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Aufbau und Inbetriebnahme eines Bariumverdampfers

In der Fig. 1 ist der auseinander gebaute Kopf des 
Verdampfers zu sehen.
Den Kern des Verdampfers bildet das Filament. Dieses schützt 
das Metall vor den diversen äußeren Einflüssen und lässt sich 
unter Vakuumbedingungen thermisch aktivieren.  

Fig. 1: Kopf des Verdampfers: 
         (1)Stützstab, (2)Hülle, (3)Stromzuführung, (4)Filament ST2/FR wire, 
         (5)Shutter, (6)Fluxstromabnehmer, (7)Keramikplattform,
         (8)Shutterschalter
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Motivation: 

Barium ist eines der höchst reaktiven Metalle; 
wegen seiner hohen Reaktivität kommt es in der 
Natur nicht elementar vor. An der Luft oxidiert das 
metallische Barium schnell zu Bariumoxid.

.

 dünnen und 
ultradünnen Schichten aus Barium bzw. Bariumoxid 
herstellen.

Der  Ba r i umve rdamp fe r  s te l l t  e i ne  
kostengünst ige Alternat ive zu industr iel l  
a n g e f e r t i g t e n  M e t a l l v e r d a m p f e r.  U n t e r  
Vakuumbedingungen lassen sich 

SchichtcharakterisierungAufbau des Verdampfers

Fig. 2: Filament ST2/FR wire

Das Filament “ST2/FR” wire der 
Firma SAES Getters stellt ein 
drahtförmige Behälter mit einer 
kleinen “linienförmigen” Öffnung 
dar. Solange das Filament nicht 
geheizt wurde, blieb dieses ver-
siegelt. Beim Erreichen einer 
bestimmten Temperatur öffnete 
s i c h  d a s  F i l a m e n t .
Das in der Arbeit verwendete 
Filament öffnete sich bei etwa 
700°C.

Fig. 3: Das Spektrum stellt ein Schicht aus Bariumoxid dar. 
           Die Dicke der Oxidschicht beträgt etwa 8 Å.

Fig. 4: Das Spektrum stellt ein Schicht aus reinem Barium dar.
           Die Dicke der Bariumschicht ist etwa 40 Å.


